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Die Apologistics GmbH hat zusätzlich zu 
ihrem bestehenden Logistikstandort in 
Leipzig Europas modernstes, vollautoma-
tisiertes Logistikzentrum für Online-
Apotheken in Duiven, Niederlande, mit 
20.000 Quadratemetern in Betrieb 
genommen und mit Robotic-Piece-Picking 
ausgestattet. Klinkhammer liefert, inte-
griert und digitalisiert den kompletten 
Materialfluss aus dem Automatiklager, 
von modernster Kommissionier-Roboter-
technik bis zum automatischen Versand. 

Apologistics ist seit mehr als 15 Jahren erfolg-
reich im Arzneimittelmarkt für verschrei-
bungspflichtige, nicht-verschreibungspflich-
tige, Beauty- und Care-Produkte tätig. Das 
Unternehmen unterstützt seine Versandapo-
theken mit mehr als 100.000 Produkten, von 
der Warenlagerung und -bereitstellung über 
die Kommissionierung bis hin zur „same-day“-
Belieferung der Kunden. Die pharmazeutische 
Kompetenz, GDP-Zertifizierung und zuverläs-
sige Qualität sind Kernfaktoren, auf die die 
Kunden vertrauen. Zu Apologistics gehören 
unter anderem die Marken Apo-discounter.de 
und .pl, apo.com, Deutscheinternetapotheke.de, 
Apotheke.de und .at, Apolux.de, Versandapo.de 
und Juvalis.de. 

Die Besonderheit des neuen Logistikzen-
trums ist die automatische Kommissionie-
rung von Apothekenartikeln per Roboter-

Piece-Picking. Apologistics gehört damit zu 
den zukunftsweisenden und effizientesten 
Logistikunternehmen in seiner Branche. Dank 
der hohen Lagerkapazität und der vollautoma-
tisierten Technik kann jede Bestellung unter 
den pharmazeutischen Sicherheitsansprüchen 
schnell und zuverlässig am selben Tag vers-

endet werden. Ein zusätzlicher Vorteil der stra-
tegischen Lage des Logistikzentrums in Duiven 
ist die Nähe zum größten DHL-Paketzentrum 
in Europa.

Apologistics greift auf ein hochkompeten-
tes Team aus IT-, Automatisierungs- und BI-
Experten im eigenen Haus zurück, die mit 
ihrer langjährigen Erfahrung ein perfektes 
Zusammenspiel zwischen den eigenentwi-
ckelten und betriebenen Webportalen sowie 
externen Logistiksystemen, wie zum Beispiel 
„Klinkware“, ermöglichen. Somit können die 
hoch effiziente Auftragssteuerung und Lager-
verwaltung sichergestellt werden.

software:  
das Gehirn des systems

Die moderne Materialflusssteuerung und 
innovative Lagerverwaltungssoftware von 
Klinkhammer sind das Gehirn des Systems 
im neuen Logistikzentrum. Sie optimieren die 
Performance der Anlage und bilden vollau-
tomatisierte Prozesse mit einer Vielzahl von 
Schnittstellen zu Lager-, Kommissionier- und 
Versandsystemen ab. Die Software erteilt Auf-
träge an das mit derzeit 92.000 Behältern aus-
gestattete Autostore-Automatik-Lager. Bis zu 
sechs Behälter können jeweils an den vollauto-
matischen Roboter-Kommissionier-Stationen 
über die Ports angedient werden.

Der passende Auftragskarton wird vom 
automatischen Karton-Aufrichter über För-
dertechnik zum Kommissionier-Roboter 
transportiert und dort mit dem passenden 
Pickauftrag verheiratet. Dieser entnimmt die 
Arzneimittel aus den Behältern und scannt 
die artikel identifizierende, maschinell lesbare 
Pharmazentralnummer. Erst nach Überprü-
fung auf Übereinstimmung mit der Bestellung 
legt der Roboter automatisch die Waren in den 
Auftragskarton. Dadurch ist die Fehlerquote  
extrem niedrig. Das Roboter Piece Picking 
erhöht nicht nur die Genauigkeit beim Kom-
missionieren, sondern auch die Effizienz, ins-
besondere bei der „Losgröße 1-Kommissionie-
rung“. „Durch die Automatisierung und die Ver-
netzung von Maschinen und Anlagen können 
die individuellen, auftragsbezogen Kleinmen-
genbestellungen höchst effizient mit gerin-
gem Personalaufwand bearbeitet werden“, 
erklärt Michael Fritsch, Unternehmensgrün-
der und Shareholder der Apologistics GmbH. 
Man habe sich für Klinkhammer als System-
integrator entschieden, „da wir hier alles aus 
einer Hand erhalten, von der Software über die 
fördertechnische Systemintegration und Anla-
gensteuerung bis zum Service 24“.

Roboter-Piece-Picking 
Automatische Kommissionierung im Logistikzentrum für Online-Apotheken 
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Piece-Picking mit 
Fördertechnikanbindung

Vollautomatischer Roboter kommissioniert 
aus sechs Behältern in einen Zielkarton.
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Qualitätssicherung 
für sensible Arzneimittel

Über eine in der Fördertechnik integrierte Waage 
kommt der Versandkarton zur Qualitätssiche-
rung. Hier prüfen Apotheker und Apothekerin-
nen, ob die richtigen Medikamente in der rich-
tigen Menge in den Auftragskartons liegen. Die 
Kartons werden erneut gewogen und mit dem 
Auftrag abgeglichen, denn die Arzneimittelkom-
missionierung erfordert höchste Sorgfalt. Der 
Karton wird anschließend per Fördertechnik zum 
automatischen Chipfüller transportiert, um Füll-
material in den Karton zu geben.

Nach dem automatischen Rechnungs-
drucker und Kartonverschließer gelangt der 
Karton automatisch zum Versand-Label-
drucker. Über definierte LKW-Versandför-
derstrecken werden die Kartons per Teles-
kopgurtförderer direkt in den LKW gefördert. 
Alle Prozesse, bis auf die Qualitätssicherung, 
erfolgen vollautomatisch und ermöglichen 
ein sicheres, personalfreies Arbeiten im sen-
siblen Pharma bereich. Für ein vergleichba-
res, ma nuelles Distributionszentrum dieser 
Größenordnung  mit höchster Lieferqualität 
müssten mehr als 400 Mitarbeiter beschäftigt 
werden.  Apologistics kommt mit einem Zehntel 
der Belegschaft  im Logistikzentrum aus.

Ki-gestützte robotertechnik 
für Piece-Picking

Mit KI-gestützter Robotertechnik können 
Kommissionier-Arbeitsplätze voll automati-
siert werden. Die Pick-Roboter werden per 
Schnittstelle in das moderne Lagerverwal-
tungssystem „Klinkware“ integriert und erhal-
ten so ihre Aufträge. Die in der Lagerverwal-
tung hinterlegten Strategien sorgen dafür, dass 
die Pick-Roboter stets ausgelastet sind und 
die Behälterwechsel sowie die Behälterrei-
henfolgen zur Auftragsstruktur optimiert sind. 
Die intelligente Bilderkennung des Roboters 
erfasst die unterschiedlichen Ausrichtungen 
der Produkte in den Behältern. Der Roboter 
übernimmt den „Griff in die Kiste“, das Scan-
nen der ID und die Ablage im Zielkarton. Dabei 
sind die Roboter-Zellen extrem kompakt auf-
gebaut.

Die Pick-Roboter können auch zusätzliche 
Aufgaben wie Lagerverdichtung und Konsoli-
dierung von Waren übernehmen. Die Anlage 
ist so ausgelegt, dass in einem ersten Ausbau-
schritt eine Verdopplung der Roboter-Kommis-
sionierstationen möglich wäre. In zwei weiteren 
Ausbaustufen können mehr als 48 Kommissio-
nier-Roboter realisiert werden.

Transparente Nachverfolgung 
per Visualisierungssystem

Das Visualisierungssystem „Klinkvision“ ermög-
licht einen Datenaustausch zu allen Förder-
techniksteuerungen und integrierten Anlagen-
teilen. Der Ort und Status jedes Kartons sowie 

dessen Zieldaten können im Klinkhammer-
Visualisierungssystem transparent nachverfolgt 
werden. Die Schnittstellen zu den verschiedenen 
Prozess-Stationen werden in der Software abge-
bildet, so dass eine schnelle Alarm diagnose 
im Lager möglich ist und Stillstandzeiten mini-
miert werden. Alle Betriebsmeldungen der 
Anlage werden erfasst und protokolliert.

Zahlreiche Service- und Schnellhilfeleistun-
gen, für die früher ein Einsatz vor Ort nötig war, 
können heute per Fernwartung mit Hilfe des 
Visualisierungssystems durchgeführt werden. 
Auch die neue Apologistics-Anlage ist an den 
Remote Service angeschlossen und wird von 
qualifizierten Klinkhammer-Fachleuten zentral 
überwacht und betreut.  (jak)

Kurzgefasst
daten und Fakten zum Projekt

 ❙ Vollautomatische Roboter-Kommis-
sionierung mit je sechs Ports/Roboter

 ❙ Autostore-Lager mit 70 Roboter-
fahrzeugen und 92.000 Behältern

 ❙ Fördertechnische Anbindung des 
Automatiklagers und der Roboter-
Kommissionierung an den Versand

 ❙ Klinkhammer-Steuerungstechnik, 
Materialflussrechner und 
Lagerverwaltungssoftware
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Automatischer Karton-Verschließer mit Fördertechnikanbindung

Fördertechnik zur Roboter-Kommissionierzelle

©
 2

02
2 

· 
A

ll
e 

R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 V
er

vi
el

fä
lt

ig
un

ge
n 

au
f D

at
en

tr
äg

er
n 

je
gl

ic
he

r 
A

rt
 s

in
d 

ve
rb

ot
en

. H
U

S
S

-M
ED

IE
N

 G
m

bH
 ·

 A
m

 F
ri

ed
ri

ch
sh

ai
n 

22
 ·

 1
04

07
 B

er
lin

 ·
 T

el
. 0

30
 4

21
51

-0
 ·

 F
ax

 0
30

 4
21

51
-2

07
 ·

 w
w

w
.te

ch
ni

sc
he

-l
og

is
tik

.n
et

 


